Abend⸗Ausgabe. 


Deutſcher Reichstag. 
10. Sitzung vom 9. Dezember. 
Das Haus it mäßig, die Tribünen wieder ſtark 
beſetzt. 
a Tiſche des Bundesraths: Staatsſekretär 
des Innern Staatsminiſter v. Bötticher, Krlegs miniſter 
Blronſart v. Schellendorff und mehrere NRommiſſarien. 


ber Der Präſtdent v. Wedell⸗Plesdorf eröffnet 
die Sitzung um 1 Uhr 15 Minuten mit geſchäft⸗ 
Be⸗ lichen Mittheilungen. 


Tagesordnung: 

I. Dritte Berathung der Beſchlüſſe des Bun 
tesraths betreffend dle Aufnahme der Fabriken, in 
welchen Röhren aus Blech durch Vernicten hergeſtellt 
werden, ſowie der Anlagen zur Erbauung eiſerner 
Schiffe, zur Herſtellung eiferner Brücken oder ſonſtiger 
elſeraer Baukonſtrultionen in das Ve zeichniß derjenigen 
gewerblichen Anlagen, welche nach Beſtimmung des 
8 16 der Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 
Be beſonderen Genehmigung bebürfen, ohne De- 


N Darauf wird die zweite Berathung des Etats, 

und zwar zunächſt des Etats für das Meichährer, 
fortgeſetzt. 

s Es entwickelt ſich ſofort bei dem die Militär- 
juſitzverwaltung betreffenden Kapitel eine eingehende 

Debatte. 

Abg. Bayer (Volkspartei) bringt, wie bereits 


me und unhaltbare, und verlangt auch 
pP litärfteaforrfahren Ü * — 


den Ki ichter⸗ Hagen (deutjchfreij.) macht auf 
Die Unzuträglichkelten aufmerkſam, welche der beſondert 
SOerichtsſtand der verabſchiedtten Oſſtuere im Gefolge 
babe. Es handle ſich um etwa 9000 Offtzere die⸗ 
ſer Kategorie, und eine Erleichterung der Militär- 
gr rechtopflege nach dieſer Richtung hin müſſe der Armer- 
yon, verwaltung ſelber erwünſcht ſein. Er beantrage daher 
Ber, die Einbringung einer Vorlage, welche die Aufhebung 
des trimirten Gerichtsſtandes der verabſchiedtten Ofſi⸗ 
Here zum Gegenſtande habe. 

Krlegsminiſter Bronſart v. Schellen ⸗ 
dorff erwidert dem letzten Redner, daß für den ge- 
Üben Antrag mancherlei Gründe geltend gemacht 
Werden könnten, welche ſeitens der Reichs⸗Milſtärver⸗ 
waltung auf eine Erwägung rechnen dürſten. Was 
ledoch die Ausführungen des Abg. Paper betrifft, fo 
ſelen dieſelben eniſchleden als über das Ziel binaus⸗ 
d zu bezeichnen. Wenn die Reichs⸗Milltär⸗ 
verwaltung eine Vorlage, welche eine Reform der 
0 Militär- Straf-Bropeforbmung zum Zwecke habe, bis her 
N u eingebracht habe, fo jet die Thatſache hierfür 
deeſimmend geweſen, daß auch auf dem Gebiete der 
uo. Straf Prozeßordnung manche Aenderungen brab- 
| 2 Sante . würden, deren Schidjel man 
a wolle, ehe man daran gehe, die Mi- 
f Mlärfsafpropeforbmung der Zinllfieafprogeforbnung in 
. Eu wünſchenswerthen Richtung zu alkommodiren. 
zn Daß ſich die Milttärſtrafrechtopflege nicht im Einflanae 
mit den Anforderungen der Wiſſenſchaft und der Hu ⸗ 
wanität befinde, lönne man doch unmöglich behaupten 
wollen. Was die mehrfach angezogene Angelegenhelt 
1. der Torgauer Cxziſſe betreffe, jo jet dieſelbe in der 
Preſſe vellſtändig falſch dargestellt worden, denn ts 
babe ſich dort um den glücklicherwelſe nur ſeltenen 
Dan von milktäriſchem Aufruhr ehandelt. Das Prin⸗ 
i der Oeffentlichket könne die Mil tärverwaltung 
N. 7 nicht acctptiren, denn nach dleſer Richtung liege 
das Bedürfniß zu einer Aenderung nicht vor. (Bel 
fall rechts.) 
Abg. v. Bollmar (Sozialdem.) beleuchtet 
zunächſt die Frage der Milte lpſege vom Stand⸗ 
Me der in Baiern herrſchenden Verhältniſſe aus, 
de dae Petzip der Diffentlichtet in Geltung if. 
NI. Gamer geht darauf zu einer Kritik ter in Preußen 
> lebenden Zuſtände auf dem Gebiete der Militär- 
% Ölöpflege über und gelangt am Schluſſe einer ein⸗ 
. e Aalen ni rag 1 zu dem 

a „daß man es hier mit völlt 
Zoſtarten * babe öllig unhaltbaren 
u; iſter Bronſart v. Schellen 
5 RS! weiſt die Vorwürft des Vorredners, als ob 
ne Mültärrechtepflege in Preußen eine inhumane ſel, 
atſchleden zurück. Die gegenwärtigen Zuſtände ſeien 


Eigenthum, Druck und Verlag von R. Graßmann. 
Redaktion und Expedition Kirchplatz 3. 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Mittwoch, den 10. Dezember 1884. 


nahezu 40 Jahre in Kraft und die Armee hade ſich] Oeffentlichkelt gelangte Jälle ſorgfältig zu prüfen und 
gewiß rach jeder Richtung des öffentlichen Vertrauens ſich nicht durch in der Preſſe vorgenommene Aufbau⸗ 
würdig kewleſen. Ein dringendes Bebürfuiß zu Aen:ſchungen irre leiten zu laſſen. 


derungen in der bezeichneten Richtung liege überall 
nicht vor. (Beifall rechts.) 


Nach einer kurzen Entgegnung des Abg. Dr. 
Windtherſt (Zentrum) wird die Diskuſſion ge⸗ 


Abg. v. Ber nuth (natlib.) führt die Oe ſchloſſen. 


ſchichte der Beſtrebungen des Reichstages vor, elne 


Hierauf beſchlleßt das Haus, über die Reſolu⸗ 


Reform der Milltärſtraſpronßordnung ins Leben zu] tion bes Abg. Richter⸗Hagen (deutſchfreiſ.) bei der 3. 
rufen und bedauert die langſame Förderung der An- Leſung des Etats abzuſtimmen. 


gelegenheit. Zahlreich: Mißſtände fein im Wilttär- 


Ein weiterer Antrag des Abg. Richter ⸗Ha⸗ 


ſtrafverfahren vorhanden, namentlich macht ſich das gen (deutſchfreiſ.), die für mehrere Kommandanten⸗ 
Fehlen eines regelmäßigen Inſtanzenzuges in unlieb - ſtellen geforderten Summen nicht zu bewilligen, wird 


ſamer Weiſe bemerkbar, 


Was den Antrag des Abg. auf Antrag des Abg. v. Köller (deutſchkonſ.) der 


Richter betreffe, fo freue er (Redner) ſich, daß der Budget⸗Kommiſſton überwie ſen. 


Herr Kriegsminſſter ſich in jo entgegenkommender Weilſe 
geäußert habe; allerdings müßte ja bel der vorzumeh- 
menden Reſorm bedeutend üder dieſen Antrag hin⸗ 
ausgegangen werden. (Beifall links.) 

Nachdem der Abg. Payer (Bollöpartel) den 
Ausführungen des Kriege miniſters nochmals entgegen 
getreten, ſpricht ſich auch der Abg. Dr. Windt⸗ 
dorf (Zentrum) für das Prinzip der Oeffentlichkeit 
im Milltär- Strafverfahren aue, da durch dieſe Drf- 
fentlichket das Vertrauen zu der Militär- Verwaltung 
bedeutend gewinnen würde. Im Uebrigen ſtellt dir 
Ridner die Anfrage an den Kriegs miniſter, wie es 
denn mit dem Werke einer Reform der Militär ⸗Straf⸗ 
prozeßordnung ſtehe. 

Krlegsminiſter Bronſart v. Schellen ⸗ 
dorff entgegnet, daß die Militär ⸗ Verwaltung lei ⸗ 
neswegs beabſichtige, in der Milltär ⸗Strafprozeßord ⸗ 
sung einen abſoluten Stillſtand zu fixiren, denn die 
vorhandenen Mängel ſeien der Verwaltung keines ⸗ 
wegs verborgen. Das Prinzip der Oeffenllich keit 
aber jet für die Verwaltung unannehmbar. (Beifall 


rechts.) 

Abg. Richter - Hagen (deutſchfrelſ.) bringt die 
Frage der Selbſimorde in der Armee in Anregung, 
während die 

Abgg. v. Vollmar (Sozlal⸗Demokrat) und 
Dr Windthorſt (Zentrum) nochmals die Frage 
einer Reform der Militär⸗Strafprozeßordnung mit be⸗ 
ſondtrer Berückſichtigung der baleriſchen Verhältniſſe 
beleuchten. 

Baleriſcher Bevollmächtigter Generalmajor von 
Xylander erklärt, daß eine Differenz zwiſchen der 
preußiſchen und der baierlſchen Militär-Berwaltung in 
der beregten Frage in keiner Weiſe vorliege, da im 
Bundesrathe keinerlei Beranlaffung zu einer Stellung: 
nahme gegeben worden fei! f 

Nach einer kurzen Erwiderung ſeitens des Abg. 
Dr. Windthorſt (Zentrum) giebt der 

Abg. Dr. Hartmann (eutſchkonſ.) die Er- 
klärung ab, daß er und feine politiſchen Freunde den 
Wunſch hätten, die Milttär⸗Strafprozeßordnung zu re ⸗ 
formiren und daß fie ſich ihre Stellungnahme zu 
eventuellen Abänderungs⸗Anträgen vorbehlelten. Was 
ten Antrag Richter betreffe, jo ſel derſelbe, wenn er 
ſich auch auf die zur Dispefitton geftsliten Offlulere 
erſtrece, für ſeine (Redners) Parte unannchmbar. 
Zuſtimmung rechts.) 

Kriegs miniſter Bronſart v. Schellen ⸗ 
dorff erklärt ſelnerſelts, daß er ſich dem Antrage 
Richter gegenüber durchaus nicht ſehr entgegenkommend, 
vielmehr nur nicht geradezu ablehnend geäußert habt. 
Die Lage der zur Dispofltion geſtellten Offtziere ſei 
jedenfalls eine ſolche, daß die Aufhebung des ırimirten 
Gerichte ſtandes für dirſelben unannehmbar erſcheinen 
müſſe. Der Kriegeminiſter geht darauf an der Hand 
reichhaltigen Zahlenmaterlals zu einer Beſprechung der 
Selbſimordfälle in der Armee über. 
Grundlage dieſes Materlals nach, daß das Steigen 
der Selbſtmorbfälle in der Armee Hand in Hand 
gehe mit dem Steigen der Selbſtmordfälle in der 
Geſammt Bevölkerung. Das Verhältniß in der deut⸗ 
ſchen Armee fei aber ein erheblich günftigeren, als das 
in den übrigen Armeen Europas. Es fei aber völlig 
ungerechtfertigt, daß in der Preſſe fortwährend bie 
Dinge jo dargeſtellt werden, als beſtehe in den meiſten 
Fällen ein innerer Zuſammenhang zwiſchen den Selbſt⸗ 
morden und etwa vorhergegangenen Miß handlungen. 
Das laſſe ſich zahlenmäßig bewelſen, denn unter allen 
beſtraften Rikruten überwiege die Zahl derer, welcht 
Strafen wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt 
und wegen körperlicher Mißhandlung erlitten hätten 
und ſomit ihrerſeits durch ihr Benehmen zu Miß ⸗ 
bandlungen leicht provoziren könnten. 

Nachdem der Abg. Rlchter ⸗Hagen nochmals 
das Wort ergriffen, wiederhohlt der Krlegeminiſter 
Bronſart von Schellendorff die bereite 
in einer früheren Rede ausgeſprochene Bitte, an die 


Das Haus vertagt ſich hierauf. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 1 Uhr. 

T.-O.: Anträge der Wahlprüfungs⸗Kommiſſion 
und Antrog Mundel (dfreiſ.) wegen Wiedertinführung 
der Berufungelnſtanz. 

Schluß 5 Uhr. 


Dentſchland. 

Berlin, 9. Deyember. Die Kommiſſton des 
Reichstages zur Vorberalhung der Dampfer ⸗ 
Subventions - Vorlage hat geſtern Abend 
in rt der Staatsſekrrtäre von Bötlicher und 
Dr, Stephan ihre erſte Sitzung abgehalten. Von 
einer Gentraldiskuſſton wurde abgeſehen und ſofort in 
eine tuformatoriſche Verhandlung über die Linie Suez ⸗ 
Singapore— Honkong eingetreten. Die Debatte wurde 
vom Abgeordntten Bamberger eingeleitet mit dem Hin- 
weis. darauf, daß die bisherige, Entwidelung des Ber- 
kehts mit Dflaflen durch einen Mangel an Dampfern 
nicht e ſel, was von dem Abgeordne⸗ 
ten S auf Grund langjährigen Aufenthalts da- 
ſelbſt vollauf beſtätigt wurde. Beliebige Artikel wür⸗ 


den durch Subventionen nicht exportſähiger, und er it lediglich 


Abonnement für Stettin monatlich 50 Pfg., mit Trägerlohn 70 Pfg., 
auf der Poſt vierteljährlich 2 M., mit Landbriefträgergeld 2 M. 50 Pfg. 
Inſerate die Petitzeile 15 Pfennige. 


Nr. 579. 


Anſtalt beizutreten. Dileſer Beitritt bezieht ſich vor⸗ 
läufig nur auf den Bundesrathsentwurf; doch if ja 
nicht zu zweifeln, daß der Reichstag denſelben in einer 
Geſtalt zum Geſetz erhebt, welche Württemberg an⸗ 
nehmbar iſt. Wie ſehr die ſchwäbiſchen Parteien ohne 
Ausnahme, auch die ſonderſtaatlichen realpolltiſch zu 
denken gelernt haben, ihut die Sprache des „Btob⸗ 
achters“ bei dieſer Gelegenheit dar. Das Organ der 
Volkspartei hat ſich, wie man der „W. -Z.“ ſchreibt, 
noch vor dem Bekanntwerden des Refultats der Kom⸗ 
miſſtons berathung entſchieden für die fragliche Reiche 
anftalt ausgejprodgen und hat unumwunden erklärt, 
wenn eine der Wohlfahrt von Reich und Land die⸗ 
nende deutſche Reichepoſtſparkaſſe errichtet werde, ſo 
jet die doktrinär abſtrakte Auffaſſung von der Unan⸗ 
taſtbarkett des Riſervatrechts nicht am Platze. Und 
dieſelbe nationale Sprache kommt ebendaſelbſt jetzt 
wieder bei Gelegenheit der Beſprechung der Dampfer⸗ 
ſubventionirung zum Ausdruck. 

— Ein aus Berlin, 8. Dezember, datirtes Te⸗ 
legramm der „Köln. Zig.“ ſagt: 

In den hirſigen hohen Geſellſchaftskreiſen will 
man wiſſen, daß im ehelichen Leben des Großfü ſten 
Sergius jo ernſte Zerwürfniſſe eingetreten ſtien, daß 
die Großfürſtin Eliſabeth (Tochter des Oroßberzogs 
von Hiſſen) auf Scheidung beſtehe und um dieſt zu 
erwirken, nach Gatſchina zum Kaiſer Altxander III. 
gereift ſel. Sie fol ſich weigern, zu ihrem Gemahl 
zurückzukehren, und ſoll es fraglich fein, ob es dem 
Eingreifen des Kaiſers gelingen werde, dle Ausſöh · 
nung der Gatten zu Stande zu bringen. 2 


Herſe zum erſten Bürgermelſter der Stadt Poſen 
die Beftätigung verſagt worden. Ueber den Grund 
der Nichtbeſtätigung lann man nicht im Unklaren ſtin, 


politifcher Natur. Herr Herſe iſt als 


Dentſchlende Erportariitel leiden keinen Schaden durch frefinniger Mann bekannt, aber von dem Tage feiner 


längeren Aufenthalt. Der Abgeordnete Meier (Bre- 
men) verwies dagegen auf den Umſtand, daß z. B. 
deutſche Tuchwaaren mit hohen Kosten über England 
erportirt würden und durch direkte Verbindung dieſe 
Induſtrie thatſächlich exportſähiger werden würde. 
Gegen die Vorlage ſprachen noch Be⸗ 
bel und Brömel, von denen letzterer auf die 
wenig zur Nachelferung anſpornenden Reſultate der 
Subventionen des franzöſiſchen Handels mit Oſtaſten 
hinwies, und Bebel die neue Vorlage nicht als ars 
der Initiative des Handeleſtandes hervorgegangen be- 
zeichnete. Leßzteres beſtriit Staatsſekretär v. Bötucher. 
Die Vorlage ſei im Intereſſe der Industrie gegeben, 
ne vom in ländiſchen Markt nicht leben könnt und 
neut Abſaßzgebiete brauche. Als beſonders ausſchlag⸗ 
gebend für die Vorlage ſel der Umſtand zu betrach ⸗ 
ten, daß deutſche Waaren als engliſche verkauft wer⸗ 
den, weil fle auf englischen Schiffen jonf cine höhere 
Fracht zahlen müßten. Bon den Freunden der Vor 
lage ſprachen Hammacher und Woermann. Die ſer 
erachtete Frachten, die an's Ausland gezahlt würden, 
als einen Tribut, bezeichnete mehrere deutſche Export⸗ 
artikel als ſolche, die Umladung nicht vertragen und 
hoffte von der direkten Verbindung eine Steigerung 
des deutſchen Kohlenkonſums. Hammacher 's Ausfüh- 
zungen gipfelten in der Hoffnung einer Ven beſſerung 
der Löhne und des ganzen wirthſchaftlichen Zuſtandtes 
durch geſteigerten Export nach Oſtaſſen. Ohne einen 
Beſchluß zu faſſen vertagte ſich die Kommiſſion gegen 
11 Uhr bie Donnerſtag. 

— Die Poſtſparlaſſen-Augelegenheit iſt im wü-j 
tembergiſchen Landtage in einer für das Reich, wie 


Er weit auff für die auf ihre Vorrechte eiferfüchtigen ſonderſtaat ⸗ 


lichen Gegner derſelben befriedigenden Welſe zu Ende 
geführt worden. Das Haus har, wie erwartet wurde, 
die Anträge feiner Kommiſſton ſich angeeignet und 
dem Entwöf ſeine Zuſtimmung erthellt. Zu Lieſer 
günſtigen Wendung hat die Ride des Minlſter präſt⸗ 
denten Mittnacht, der die Poſtſparkaſſen als eint in 
hald Europa bewährte und für die unbemittelten Klaſ 
ſen überaus geeignete Einrichtung lobte, viel beige- 
tragen. Gegenüber der Empfindlichkeit und Auf⸗ 
regung, welche im vorigen Jahre in Württemberg bei 
der Berührung der württembergiſchen und bateriſchen 
Poſtreſervatrechte herrſchte, als es ſich um den Wunſch 
dee deutſchen Handelskammern nach Einführung von 
gemeingültigen deutſchen Poſtwertb zeichen handelte, 


Wahl zum ſtädtiſchen Oberhaupte an hat er ſich mit 
der peinlichſten Gewiſſenhaftigkett jo ſehr von einem 
Hervortreten im politiſchen Leben zurückgehalten, fi 
während der ganzen jetzt hinter uns liegenden Agito- 
tions- und Wahlperiode auch nicht einmal ſein Name 
genannt worden iſt. Ohne nach dem politlſchen 
Glaubens bekenntniſſe der Bethelligten zu fragen, Kat 
Herr Herſe feit vielen Jahren feine Kräfte gemein 
nützigen Unternehmungen der mannigfachſten Art ge- 
widmet, und ſeine Verdienſte find nicht allein in der 
Stadt Poſen einmüthig anerkannt worden. Das hin⸗ 
dert die Regierung nicht, ihm die Beflätigung zu ver⸗ 
ſagen und damit die Erinnerung an die ſchit umſten 
Zeiten des Konflikts wachzurufen. Unter den beiden 
Grafen Eulenburg iſt Becker in Köln, Selke en Kö⸗ 
nigsberg, Haken in Stettin, von Fo ckenbeck 
in Berlin, Friedens burg in Breslau beflätigt order; 
Herrn Herſe, der einer gemäßigteren Richtung folgt 


-als einzelne der Vorgenannten, wird von Heren von 


Puttkamer die Beſtäligung verſagt. 
Stettiner Nachrichten 

Stettin, 10. Dezember. Der Anſpru h der 
Hinterbliebenen von Schullehrern auf den Br; g des 
Amtseinkommens ihrers Erblaſſers für den auf den 
Sterbemonat folgenden Monat kann nach einer Mi⸗ 
niſterlal⸗Verfügung gar keinem Zweifel unter ſegen, fo 
daß die Auszahlung des in Rede ſtehenden Monate 
Einkommens unbedingt gezahl werden muß. 

— Landgericht. — Strafkammer 3. 
Sitzung vom 9. Dezember. Der Bäckergeſel e 
Emil Krämer von hier hat in den letzten Jahren 
die Welt bereift, freilich ohne dabei beſondere Err ingen · 
ſchaften gemacht zu haben, da er es vorzog, ſteis auf 
dunklun Wegen zu wandeln und überall loſe Streide 
verübte. Am 26. Depember 1881 hielt ſich erſelre 
auch in Stettin auf und begab ſich zu einem eſſg n 
Uhrmacher, um eine Uhr zu kaufen; er entfernte ſich 
jedoch ohne etwas zu kaufen, nahm dagegen «ine Uhr 
an fi und ver ſetzte dieſelbe ſofort in tinem Rüc kaufe 
geſchäft. Im November 1882 trieb ſich derſelbe in der 
Umgegend von Stargard umher, und auch bier fladl er au 
verſchledenen Stellen, ohne daß ſeine Feſtnabme ge⸗ 
lang. Schließlich benutzte er eine günſtige Gelegen ⸗ 
heit zur Ueberfahrt nach Amerila, doch auch dort 
blühte ihm das Glück nicht und er kehrte im Oktober 
d. Js. nach Deutſchland zurück und me dete ſich in 


ſticht die ruhige und nüchterne Behandlung in der Bahn beim Gericht, un ſeine Beſtrafung bittend. 
Reichs poſtſparkaſſenfrage ungemein wohlthuend ab. Doch der Aufenthalt im Gefängniß ſcheint ihm gleich 


Man zeigt ſich keineswegs mehr jo empfindlich, ſon 
dern man begnügt ſich mit einer Verwahrung, und 
entſchließt ſich aus freien Stücken und unter Wah | 


rurg des Reſervatrechtsſtandpunktes, der gemeinſamen 


falls nicht behagt zu haben, denn er bemupte eine 
günſtige Geletzen heit und entfloh, wobei er ſich noch 
gegen einen Gefangen Aufſeher widerſetzte. Später 
wurde er wieder eingefangen und hatte ſich heute we⸗ 
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gen verſchledener Bergehen zu verantworten. Da er 
bereits zur Zeit eine im Jahte 1881 gegen ihn er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe verbüßt, wurde gegen ihn auf 
eine Zuſatzſtrafe von 9 Monates erkannt. 
— Stuttiner Gartenbau-Verein. (Sitzung vom 
8. Dezember.) Vorſitzender Herr Linde. — Nach 
Erledigung einiger interner Angelegenheiten beſchäſtigt 
ſich die Virſammlung mit dem Projekte, die Errich · 
tung einer Bibliothek und eints Leſezimmers im Kon⸗ 
zert⸗ und Verelnshauſe betreffend. Nach eingehender 
Debatte beſchließt der Vertin, ſich an dem Unter⸗ 
nehmen durch Hergabe der Bibliothtk und Auslegen 
der Jounale unter Wahrung jeins Eigenthume rechtes, 
forte durch eir e der Vermögenslage des Vereins ent 
ſprichen de jährliche Beiſteuer unter der Bedingung zu 
bethelligen, daß den Mitgliedern die Benutzung un 
entgeltlich geſtaltet ſel. — Aus der „Deutſchen Gärt⸗ 
ner⸗Ztitung“ referirt Herr Schmidt⸗Züllchow über die 
Konſtruktion einer Pflanzkette, welche ſich namentlich 
bei Anlegung von Baumſchulen ſehr praktiſch ver⸗ 
werthen laſſe; und über Chrysanthemum inodo- 
rum plemissinum, diſſen kleine weißgefüllte Blumen 
ſich zur Kranzbinderti beſonders eignen; da daſſellt 
indiß, aus Samen angebaut, noch ſehr vartirt und 
nur tine gerisge Anzahl gefüllt blühender Pflanzen 
bringt, jo wird die Vermehrung durch Stecklinge em⸗ 
pfohlen; als bedeutend werthvoller für die Binderet 
empfiehlt Herr Ziegler Matricaria esiméea fl pl, 
Schließlich theilt Herr Schmidt noch mit, daß in 
Berlin für den Herbſt 1885 wieder eine große Gar⸗ 
tenbau Ausſtellung geplant werde. Ausgeſtillt hatten: 
Herr Eichholz (Konſul Kleker'ſche Gärtnerei) ein 
Impaticus Sultani und mehrere prächtig blühende 
Pr mula chinensis carminata plena; Herr Schmidt⸗ 
Züllchow ein Anthurium Andraeanum und Herr 
Ziegler Bethanien eine Amaryllis Tettani und ein 
Cyelamen afrorubrum grendiflorum. Herrn 
Eichholz wurde eine Prämie, den andern Herren der 
Dank der Geſellſchaft zuerkannt. 
— Die Kapelle des 34. Regiments unter 
Leitung ihres Kapellmeiſters dis Herrn M. Jan- 
covtus giebt bikanntlich ihre eigenen Konzerte jeit 
einigen Wochen wieder im Wolff'ſchen Sacle. Be⸗ 
ſor ders die beiten letzten Dienſtags konzerte koten von 
Neuem Gelegenheit, die Vorzüge des genannten Orche⸗ 
ſterlörpers ins hellſte Licht zu ſtellen, welche demſel⸗ 
ben unter den auch um die Pflege der Streichmuflt 
verdienten Mil tärwuſilkorps ſeit Jahren und mit 
‚Richt einen bevorzugten Platz ar weiſen. Die Ge⸗ 
diegenheit und Geſchmack offenbarenden Programme, 
welchen tuichweg bekannt forgfältige von einem hohen 
Grade des Ge ingens begleitende Ausführung zu 
Theil wurde, enthielten: Symplonie G-dur (mit dem 
Paukenſchlag) von Haydn, eine ſymphoniſche Dich 
tung (Rattenfänger von Hameln) von P. Geisler, 
einem ſehr beachtenewerthen Talent der jüngeren 
Kü ſtlergeneration, Ouvertüren (Corlolan von 
Beethoven, Analreon von Cherubinl, 
Till ven 


Mendele ſohn e Rendo caprieeioso, bie pikante Bal 
letmuſſk aus der Oper „Hamltt“ des franzöſtſchen 
Komponſlen A. Thomas u. ſ. w. — Auch in der 
Answahl der leichter gewogenen Plecen erwiſen ſich 
Konzeſſionen dem allzu Gewöhnlichen gegenüber mit 
Glück vermieden. — Herr Offenes zelgte ſich in 
mehreren Cellovorträgen als neue und vorlraffliche 
Acquiſitiop. Schließlich ſei noch eines zur Eröffnung 
der im Konzerthauſe angefangenen populären Kon⸗ 
zerte kompontten Jeſimatſchis des Herrn Jar covius 
gedacht, welcher durch zoble Haltung und effektvolle 
Einkleidung ſich beſtens empfahl. — Die in Rede 
ſtehenden muſikaliſchen Veranſtaltungen gewähren alſi 
die vollwichtigen Vorbedingungen, um dieſelben dir 
konſtquenten Beachtung des Publikums zu em ⸗ 
pfehlen. 

— Graf Moltke hat dieſer Tage der Ein⸗ 
weizung des Offizier kaſtnos des Kolberg ' ſchen Grena⸗ 
dler-Regiments in Stargard beigewohnt und Hierbei 
ein Wort geſprochen, das für feine Denkweiſe charak⸗ 
teriſliſch iſt. Von den eingeladenen Gäſten loaſtete 
der Gymnaſlaldirektor Lotholz in einer mihi fach hu 
moriſtiſch gehaltenen Rede, in der er von Thulypdides 
über Kenophon und Cäſar bis zum Marſchall Moltke 
gelangte und den Wunſch aus ſprach, die hoffentlich 
einſt zu erwartenden Kommentare des Marſchalls zu 
den Siegen von 1866 und 1870 71 in klaſſiſches 
Latein überſetzen zu können, auf den berühmten Feld⸗ 
herrn. Mit der Beſcheidenhelt echter Größe erwiderte 
der Marſchall: „Wenn man nur mit ſtrategiſchen 
Siegen zu rechnen hat, dann iſt es leicht, Strategie 
zu treiben. Wenn man aber mit ſteategiſchen Nirder⸗ 
lagen zu thun hat, dann iſt es elwas anderco. — 
Das, meine Herren, iſt der Unterſchied — auf dle 
an der Wand hängenden Bilder dis Feldmarſchalls 
Gneiſer au und fin eigenes deutend — zwiſchen den 
beiden Männern, deren Bilder Ihren Saal zieren.“ 
Dieſe Worte konnten nicht verfehlen, einen tiefen 
Eiadruck auf die geſa umte Verſammlung bis zum 
jüngſten Fähmich herunter zu machen. 

— Die Herren Hoflieferanten P. Raddatz 
u. Co., Berlin, Leipzigerſtraße 101, haben ſoeben 
einen umfangriichen, ilufieirten Weihnachts ⸗Katalog 
herausgegeben, der über den Umfang und die Viel⸗ 
ſeitigleit dieſes Geſchäfts eine vorzügliche Aue kunft ge- 
währt. Wir finden darin in Abbildungen Porzellan ⸗ 
und Kiyſtall⸗Tafelſcrvce, Haus⸗ und Küchengträthe, 
Blech- und Holl waaren, Alfenide⸗ und Meſſingwaa⸗ 
ren, haus wirthſchaftliche Maſchiney, Küchenmöbel ıc. 
Die Firma hält eine permanente Ausſtellung kerami⸗ 
ſcher Kunſterzuguiſſe und gehört zu den erſten Aus⸗ 
ſtattunge Magazinen der Riſidenz. 

— Geſtohlen wurden: am 7. d. Mie. aus 
dem Verkaufskeller des Handelsmanns Schau fftädt, 
Schulzenſtraße 22, mehrere Stück Schinken im Werthe 
1 9,60 Mark, am 8. d. Mie. aus der Bierſlube 


121 mittelſt Nachſchlüſſel zwet Lamenmäntel 


Gollnow ſeinen Tod. 


den wurde. 


und in derſelben erſtickte. 


an gekommen. 


angekommen. 


8 Aus den Provinzen. 


hlikum. 


wiſſen wollen, amtlich vernommen find. 


Geſtern früh brachte der Gefangenwärter des Amts 


gekommen, auf wieder ca. 10 Pet. tarirt 


Sghteiber's Kinde 
ebene, in Ehßlisgen). 


gelegt hat. 


grübeln über unverſtandene Dinge erfordert. 


verfehlen. Uns liegen 11 Hefte vor. 


werden der Sammlung viele Freunde zuführen, umfo- 


und eln jedem Hiflichen beigegebentr kolortrter Figuren⸗ 
bogen zur Anſchaffung verlocken. 1334] 
Zu Oeſchenken für Kinder können wir beſonders 
empfehlen die von W. O. von Horn begründete 
Volks⸗ und Jugend ⸗ Bibliothek, Wiesbaden bel 
Julius Niedner. Auch in dieſem Jahre find wieder 
5 Bändchen erſchienen, jides zu 75 Pf. mit 4 hüb⸗ 
ſchen Abbildungen und gut kartonnirt in großem gutem 
Drucke, ganz für die Kindlichen Herzen geſchritben und 
ihrer Faſſungs gabe angepaßt. Die Haltung aller Er- 
zählungen iſt durchaus rrlizis, tvangellſch chriſtlich, 
ohne tendengöſe Färbung, darum ſtttlich rein, dabei 
populär ohne Gemelnhelt, intertſſant ohne Affelt⸗ 
haſcherti, belehrend mit Vermeidung ſchulmtiſternden 
Tonts; fle ſprechen gemüthlich an, ſind oft tief er⸗ 
greifend, niemals langweilig, rrich an hiſtoriſchen und 
geographiſchen Mittheilungen und Nalurſchllderungen 
— und darum ebenſo bildend für die Jugend, etwa 
vom 11. Lebensjahr an, wie auch geeignet zur Volks ⸗ 
lektüre und empfehlen swerth für Volks bibllotheken. 
[343] 
Das Kunſtgewerbe in Frauenhand. Elaätter 


zur Förderung einer guten G.ſchmacksrichtung in der 
Frauenarbeit ia Schule und Haus. Redigirt unter 
Mitwirkung hervorragender Künſtlerinnen von C. von 
Braunmühl, Lehrerin an der Kunſtgewerbeſchule in 
Münden. 
in nun Entwürfen, als nach alten ſtilvollen Muſtern, 
zur Vuſchönerung des Hauſes, zu Schmuck und Zier 
von Wäſche und Kleid, zum Kirchen ſchmuck, für Ge⸗ 
brauchsgegenſtände aller Art. 
a 1 M. wird 4 Tafeln in ein und mehrfarbigen 


Das Werk fol Vorbilder geben, ſowohl 


Jedes monatliche Heft 


oße Domſtraße 14 — 15 dem Kellner tin Ueber Zeichnungen enthalten, als: Vorbilder für alle Arten 
jeher und am 9. d. Mis., Nachmittage, aus ver- von weldlichen Handarbelten und Spitzen, für Malereien 
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ſchloſſenem Entree in ker 3. Etage Balkenwalterfliafe auf Porzellan, Ihonwarn, auf Webſtofft, Holy, 


— Auf nech nicht aufgeklärte Welſe fand am 
Sonnabend ein Arbeiter aus Klein- Chriſtinenberg bei 
Er war Abends nach Fridrig- 
Wilhelmsthal gegangen, um ſich dort feinen Wochen ⸗ 
lohn für Holzſchlagen zu holen, kehrte aber nicht wir⸗ 
der nach Hauſe zurück. Am Sonntag Morgen fand man 
ihn auf dem Rückwege tobt in elner Waſſerpfütze vor. 
Irgend welch Verletzungen waren an der Leiche nicht 
ſichtbar, jo daß ein Verbrechen auf feinen Fall vor⸗ 
liegt, zumal auch das erhaltene Geld bei ihm gefun- 
Es ſcheint vielmehr, daß der Verun⸗ 
glückte, von Krämpfen befallen, in die Pfütze gerieth 


— Der Poſtdampfer „Fulda“, Kapt. O. Heim⸗ 
bruch, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, wel⸗ 
cher am 26. November von Bremen abgegangen 
war, If am 6. Dezember wohlbehalten in Newpork 


— Der Poſtdampfer „Habsburg“, Kapitän Fr 
Pfeiffer, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, wel ⸗ 
cher am 23. November von Brimen abgegangen 
war, iſt am 7. Dezember wohlbehalten in Newyork 


* Greifenberg i. P., 9. Dezember. Schon 
ſelt Irtitag werden hier Gtrüchte kolportirt über ein 
and Tageslicht zu ziehendts Verbrechen, welches vor 
einem Jahrzent geſchehen ſein fol, und erneuern ſich 
die Gerüchte mit einer großen Hartnäckigkeit im Pu ⸗ 
Was an der Sache wahres oder unwahres 
iſt, wird ja die Unterſuchung an den Tag fördern, 
da der Staatsanwaltſchaft Anzeige gemacht iſt und 
auch bereits mehrfach Perſonen, die von der Sache 
Haben ſchon 
dieſe Gerüchte und Anzeigen Kummer und Gram ge- 
nug in den bethetligten Kreiſen hervorgerufen, je wol⸗ 
len wir dennoch hoffen, daß es hierbei bleiben moge 
und die Sache ſelbſt als aus unbedachtem Geſchwätz 
und Arußerungen hervorgegangen feſtgeſtellt werden 
könnte, und nicht auf graufiger Wahrheit beruhte. — 


gerichts die Gefangenen auf den Gefängnißhof und 
beuützte der Arbeiter Birkhöfer von hier dleſe Gele⸗ 
genheit zur Flucht, was ihm auch gelang. Der ſelbe 
it eiſt vor 10 Tagen aus dem Zuchthauſe zu Nau⸗ 
gard nach Abbüßung einer 6jährigen Strafe entlaffen 
und benutzte ſeine Freiheit gleich wieder dazu, einige 
gewagte Diebſtähle zu begehen, weshalb er hler wle⸗ 
der in Uaterſuchungshaſt genommen wurde. — Der 
Umſatz in dim zu Ende gehenden Geſchäſte jahr der 
Vorſchußkaſſe wird dem des Vorjahres nichts nochge⸗ 
ben und wird die Dividende, da Virluſte nicht vor 


Run und Literatur.. 1 


hender Berlog vom I. g. Utıpe 
eise Reihe von Stücken, welche ihre Stoffe thells den N b 
Perlen unſerts Märchenſchaßes (Schretwitichen, Aschen] Geſtern hatte ſich der Blerkutſcher L. vor der 92, 
brödel, Hänjel und Greihel ꝛc.) entlehnt, theils klaſſi⸗ 
ſche Dramen und beliebte Operntexle (die Räuber, 
Wilhelm Tell, Freiſchütz, Zauberflöte ꝛc.) zu Giunde 
Dieſelben find nach beſtimmten päbago- 
giſchen Grundsätzen bearbeltet und ſtellen ſich die Auf 
gabe, dieſelbe Bildurgeſlätte für die Meine Welt zu 
bieten, welche die Bühne für die Erwachſcuen ei 
ſoll, aber leider nicht immer if. Diktion, Handlupg 
und Charakteriſtik find dem Begriffe vermögen des Kin⸗ 
tes angepaßt und iſt allte vermieden, was ein Nach⸗ 
So if 
die Klippe der Liebe mit großem Geſchick umſchifft 
und in jedem Stücke sine Nußanwendung auf dis 
Kindes Leben eingeflochten. Auch iſt die Techulk nicht 
überfehen ; die Stücke find leicht aufführbar und wer⸗ 
den ihre Wirkung auf das Heime Auditorium nicht 
Dieſelben find 
von Eruſt Siewert, dem Begründer und Hauptmit⸗ 
arbeiter von Schreiber? Kinder Theater, mit großer 
Friſche und in höchſt origineller Welſe brarbeltit und 


mehr da ſplendide Ausſtattung, billiger Preis (35 Pf.) 


€ 
teur und — — — „Du hör auf“ — fielen 
Marmor c., für Arparbeiten auf Stein und Metall, [tm die Anderen kleinlaut in die Ride — „Du haft! 
für Imitation von Intarſten, Niello, Tauſchlrarbelt,, gewonnen!“ 
Emaille ꝛc. Es wird dies Werk vielen Damen ein München, 5. Dezember. Ueber die zur 


willkommene Gabe ſeln, da es eine reiche Muſter⸗ 
ſammlung bis tet. [321] 

„Deutſcher Kalender“, Jahrbuch des Wich 
ligſten in Wiſſenſchaft, Kun ſt, Handel und Gewerbe, 
I. Jahrg. (A. Haack, Berlin, gebunden 2,40 M) 
Ein Nachſchlagebuch für jeden Gebildeten, mit Aus 
ſcheidung des rein Belletriſiiſchen haben die Heraus 
geber, Fachmänner von Ruf, in knarper inttreſſanter 
Form, ohne durch unwichtige Einzelhelten zu über ⸗ 
ſättigen, das Wiſſenswertheſte aller Wiſſenſchaften, 
Kunſt, Gewerbe u. ſ. w. zuſammeng stellt. Aſtrono⸗ 
miſche und kalendarſſche Nachrichten in ſelten errtichter 
Vollſtändigkeit und leicht verſtändlicher Ausdruckswelſe 
betziunen den Inhalt, daran ſchließen ſich ein ausführ- 
licher Saͤkular⸗ und Demiſäkular-Eriuntrungs Kalender 
— umfangreiche Jahreschronik über Kolonien, gergra- 
phiſche Entdeckungen ꝛc. Natur wiſſenſchaftliche For 
ſchungen. — Bilträge aus der Hellkunde, Muflf, 
Theater und bildenden Kunf, — In prakiiſchem 
tleganten Leinwandband bildet der Kalender durch jrt- 
neu reichen, kelthrenden Inhalt ein Hülfotuch für 
Komtolr, den Salon und die Gelehrtenſtube und ſei 
allen Gebildeten warm empfohlen. 

Haach's Damenkalender für 1885, XI. Jahre. 
(A. Haack, Berlin, Preis 2 M.), ein zierlicher, für 
unſtre Frauen beſtimm ter Jahres begle ter in fein er 
eleganter Ausſtatturg. Die bekannte Novelliſtin Villa⸗ 
maria bat einen intertſſar ten Beitrag aus dem Gebiet 
ter Sage geliefert, der in poetiſchem Du t, warmen 
Empfiadungen in ſchöner Form Ausdruck giebt. 

Cin kleiner Portemonnaie-Kalender in ſaube⸗ 
rem Ledtrelnbande mit Golt ſchutt und Meſſingecken, 
ſowie ein praktiſcher Schreibkomtoir⸗ und ii kleiner 
Wandkalender machen den Schluß diefer Kalender 
reihe. [324 — 325] 


Zeit ſtattſiadint en prekliſchen Prüfungen der für den ' 
Feldgebrauch in Av sſicht genommenen Fleiſch⸗ und 
Gemüſckonſtrorn, ſowie Kaffer⸗Präſerven und Zwie⸗ 
backe hinſichtlich deren Nahrhaftigkeit und Wirkung 
auf den Körper ſchrelibt man uns aus München, 5. 
Dezember: Beim 1. Infanterie Regiment wird aus 
freiwillig ſich welrenden Mannſchaſten eine kriege ſtarke 
Kompagnie ſormirt; dieſe Kompagnie wird 15 Tage 
lang in feldmäßiger Auerüſtunz größere Märſche 
und Gefechtsübungen in kriegsmäßiger Weiſe aus füh · 
ven fund dabel nur vorbezeichnete Lebens mittel genie- 
ßen; die Mennjcaften erhalttu für dieſe Zeit die 
Krlegszulagen und haben keinen Garpiſonsbienſt zu 
machen. (Daſſelbe wird aus Münſter vom 13. preu- 
ßiſchen Infanterie ⸗Reglment gemeldet.) 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

Bremerhafen, 9. Dezember. Das Urtheil des 
Steamt:s in dem Zuſammenſtoße des Dampfers 
„Hohenſtauſen“ mit der Korvette „Sophie“ lautet 
dahtn, daß der Dampfer „Hohenſtaufen“ ſich dem 
Geſchwader unvötziger Weiſe genähert habe und jo | 
indieelt Schuld an dem Zuſammenſtoßt trage, wäh⸗ | 
rend das Verhalten der Korvette „Sophle“ direllen 
Einfluß an der Kolllſton gehabt habe; dern, hätte 1 
die Korvrtte den Kurs gehalten, und wäre ſie, nach⸗ 5 
dem der Zuſammenſtoß unvermeidlich erſchlen, nah fie 
Backbord auc gewichen, jo würde Alles klar gegangen * 
ſein. Dem Antrage auf Patentintziehung des Kapi- 1 
täns des „Hohenſtauſen“ iſt nicht flattgegeben worden. 1 

Bremen, 9. Dezember. Nach bieflgen Berich⸗ 
ten beſagt das Urihell des Seeamtts in dem Zuſam⸗ 
menſtoße des Dampfers „Hohenſtaufen“ mit der Kor⸗ 
vette „Sophle“: Bel den dem Setunfall des Dam: 
pfers „Hohenſtaufen“ dom 3. September 1884 t 
durch Zuſammenſtoß mit der Glattdeckstorvelte „or | 
phie“ vorangigangenen Manövern hat der Führer des 
Dampfers „Hohenſtauſen“, Kapitän Winter, unvor⸗ 
ſichtig gehandelt, well er nicht früher, als geſchehen, 
das Ruder des „Hohenſtaufen“ hart Backbord hat I 
legen laſſen Ee tat Hierdurch inſofern mittelbar zu 
dem Zuſammer ſtoß beigetragen, als in Folge ſelu : 
Verhaltens der Kommandant S. M. S. „Sopple 
ſich veranlaßt geſchen, eine Aenderung des bislang von 
der „Sophte“ verfolgten Kurſes eintreten zu laſſen. 
An den weiteren Manövern des Dampfes „Hohen ⸗ 
ſtaufen“ und feinem Verhalten nach dem Zuſammen⸗ 
ſtoß finder das Steamt nichts auszusetzen. Dem Schi- 3 
fer Winter iſt die Beſuguuß zur Ausübung ſeins 
Gewerbes nicht zu entziehen. 1 

Braunſchweig 9. Dezember. Der preu ßiſcht 
4 3 bat heute dem Regentſchaſtt-⸗ - 
rath ſein Beglaubtgar ge ſchrelben überreicht. | 
„ Shutpar, 9 Bee, In dir ke 
Sipung der Kammer der Standrähereen wurde dle 
Frage betreffend die Reich spoſtſparkaſſen die kunt. Dee I 
Erbgraf Netpperg griff die Reichertgierung beftig an 8 
und beſchuldigte dieſeſbe, keine Rücksicht auf irgend 
welche Geltung von Richt zu nehmen. Der Mai | 
fer v. Mütnacht legte hiergegen Namens der wür⸗ 
iemhergiſchen Regierung den enlſchledenſten Proteſt 
ein und mies etenſo enkſchleden die Erklarung des 
Brofen Nilpperg, daß er alt. die würtembergiſche, | 
ſondern dle preußiſche Riglerurg meine, zurück. Dir \\ 
Miniſter fügte noch hinzu, er lönze clue nung 
der prtußiſchen und der hate eglernng, | 
wie dies namer tlich bezüglich der braunſchwalgiſchen 
Erbſolgefrage ſeitens des Vorredners geſchthen je, In | 
feiner Waſe zulaſſen. 

Wien, 9. Dezember. Im Abgeordnttenhauſe 
wurde der Geſetzentwurf über die Forterhebung der 
Steurn bis zu Ente des Monats Mär oha 
Debatte angenommen und für die gerichtliche Verfol⸗ 
gung dis Abgeordneten Kürnkranz dle Zuſt im mung 
tithellt. Der Abgeordnete Süß brachte einen An 
treg auf Abänderurg der Wahlordnung für den 
Reichsrath ein. 

Paris, 9. Dezember. Deputirtenkammer. Ber I 
rathung der Wahlreform. Der Berſchterſtatter Lon 
Renault hob din verſöhnlichen Gelſt des Senats her⸗ 
vor und empfahl zum Schluß die unveränterte An 
nahme des vom Senat zurückgekommenen Geſehent⸗ 
wurfs. Die Deputirten kammer nahm bel der ſofort⸗ 
gen Berathung die fünf erſten Artikel, welche wit der 
in der Kammer enthaltenen Faſſung deen 3 
an und ſchritt ſodann zur Berathung dis ſechſſen Ar: 
titels. Flequect entwickelte einen Gegenentwunf, welcher 
für die Wahl des Senats das allgemeine Stimmrecht 
zur Grundlage nimmt, 1 

Paris, 9. Dezember. Die Journale „Na“ 
tonal“ und „Paris“ melden, General Briere de 
PIE und Minieal Courbet hälten den Befehl erhalt 
len, bis auf willtre Ordre lein Gefecht zu liefern, 
ſondern in der Difenſſve zu bleiben, a 

Kairo, 9. Dezember. Das am 2. d. Mis. 
gefällte Urtheil des Gerichtshofs in dem Prop ſſe der 
Staalsſchuldenkaſſe gegen die egppliſche Reglern ug iſt 
heute verlündet worden; daſſelbe verurthellt, wie ber’ 
relts gemeldet, die Regierung, alle ungeſetzlicher Zelle 
erhobenen Summen an die Staatsſchuldenkaſſe zurück ⸗ 
zuzahlen und erklärt den Fin anzminiſter, die Mudirs, 
die General Einnthmer der Provinzen, deren Erträg⸗ 
niſſe für Zwecke der Staatsſchuld beſlimmt find, 
und tie Haren Le Meſurſer und Calllard perſön⸗ 
lich verantwortlich für die von ihnen an die Megie⸗ 
rung arſtatt an die Staatsſchuldenkaſſe abge 
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Herr Jürgan, von deſſen Seltfimord ein 
Teltgramm aus Arnsberg jüngſt Mitthellung machte, 
iſt nicht todt. Er hat ſich allerdings mehrere 
Meſſerſtiche beigebracht, aber die Wundes, die man 
anfänglich für Lädt Lich halten mochte, find es zum 
Glück nicht. Herr Jürgen, der ehemalige Helden⸗ 
darſtiller dis löntglichen Schauſpielhauſes, türfte in 
ver ſorgfältigen Pflege, die er eben im Aru berger 
Kras kenhauſe gent ßt, Hoffentlich bald geneſen. 

— Die Direltlonen der melſtin Londoner 
Theater haben ſich vereinigt, um einem Miß brauche 
zu ſteuern, welcher viel zur Demoraliſatlon der Bühne 
belgttragen. Sie haben nämlich den Damen ibrer 
Theater verboten, Juwelen ar zulegen wenn ihre 
Rollen des uicht unbedingt erhaiſchen. 


Bermifchte Nachrichten. 

Berlin. Sehr gemüthlich pflegt es bel den 
ungen des S ugerichts zuzugehen, wo ſich 

zu verantworten haben, die wegen 


Leue 
in auswärtigen Lotterien vorgeladen find. 


vn 


2 2 


Abtheilung des hirſigen Schöffen gerichts wegen dieſts 
Kopltalverbricheng zu verantworten. Der Angeklagte, 
wilcher in tadellos neuem waſchledernen Anzuge er⸗ 
ſchien, wachte nicht den Eindruck, als ob ihn die 
Sache ſehr berührle, dean er wünſchte dem Vor 
ſihenden einen zieht fröhlichen „Gaten Morgen!“ — 
Präſ.: Guten Morgen! Lieber Mann, Sie haben 
in der ſächſiſchen Lotterie geſpielt? Angekl.: Aber 
derbe! Präſ.: Na ja, dag iſt aber verbolen und 
dee halb werden Sie mit 3 Mark Gels buße beflraft, 
Argekl.: Ich habe gar Nichte dagegen. Präs.: 
Haben Sie denn winigſtens etwae gewonnen? An⸗ 
geklagter (ſchmunzelab) : Ich bin mit 50,000 Mark 
rausgekommen. Präſ.: „Na, dann gratulire ich. 
Angel, : Danke ſchön! Wünſchen der Herr Prä⸗ 
ſtcent vlelleſcht auch ae Glücksnummer? Präs.: 
Mein, ich danke. Gaten Morgen. Angekl.: Guten 
Morgen! 

— (Mozart als Tuch händler.) Mozalt war 
bekanntlich oft in Geli verlegenhelt. Kur; nach der 
Verhelrathung mit feiner geliebten Konſianze und nach 
dem Triamphe, den er durch ſeine Oper „Die Eut⸗ 
führung aus dem Strail“ errungen batte, konnte er 
uur wühſam die nöthige Summe zu einer Reife nach 
Salzburg aufbringen, wo er ſeine Gattin dem allen 
Vater vorſtellen wollte. Als dies endlich gelungen 
war und er mit Konſtanze im Wagen ſaß, trat des 
unbarmherzige Schickſal in Geſtalt ines feiner Gläu⸗ 
biger an den Schlag und ließ ih; nicht cher frei, bie 
er ihm die Schuld ron 30 Golden entrichtet hatte. 
Die Verhältuſſſe änderten ſich auch nicht, als man 
von Saliburg zurückgekehit war. Die Kränllichkeit 
Konſtanzt's kam dazu, um die Lage noch empfindlicher 
zu machen. In Verzwelflung lief Mozart umher, um 
irgendwo einen barm herigen Samarſter aufzutrelben, 
aber Alles war umſonſt, denn Niemand halte Luſt, 
fein Geld auf ſo unſicherem Peunde anzulegen; ſelbſt 
die Fteunde dis Künſtlers, obſchon entzückt von fıinen 
Melodien, wandten ihm den Rücken. Da endlich er ⸗ 
barmte ſich feiner ein Wucherer, der ihm gegen fichere 
Verſchreibung und an ſehnliche Prozente zweltauſend 
Gulden lieh. Leider erhielt Mozart aber nur tauſend 
Gulden daar, für die anderen tauſend mußte er Tuch⸗ 
ballen als baarco Geld annihmen. So wurde er 
Tuchbändlir. Wie mag er erſchrocken fein, als ihm 
die Ballen ins Haus getragen wurden! Was er mit 
ihnen angefangen und welchen Gewinn er davon ge- 
zogen, verſchwelzt die Geſchichtt. Reich iſt er jiden⸗ 
falls durch den Handel igt geworden, das jagt uns ru 
jedes Blatt feines weiteren Lebens. führten Summen. Der Klage⸗Autrog, auch Nut 
— (Die größte Lüge) Drel Jourx aliſten Paſcha für verantwortlich zu erklären, iſt abgelehi 
fneipten zuſammen und ke men überein, daß derjenige, worden. 1 
welcher die größte Lüge vorzubringen im Staude ſel, Waſhingtou, 8. Dezember. In der Repei 
von der Bezahlung freibleiben und daß letztere den ſentantenkammer wurde heute eine neue Vorlage en 
beiden Anderen obliegen ſoll. Einer fing nun an gebracht, durch welche die Ausprägung von Silben 
zu erzählen: „Es war einmal ein reicher Redak- dollars auf 3 Jahre ſuspendirt wird. 
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dine Grtmaſſe. 
alle; wenn ich an ihr falſches Lächeln, ihre erlogenen 
Stufzer denke, jo ſchüttelle mich ein Grauen. 
die Dinger fort, Lo!“ 


N . ſchled, ſondern nur einen längeren Urlaub genommen,“ 
Betreff ener Lawine für Dich ſelbſt zu fürchten 
ii beginnt, m — a 


„ Thaſſlo,“ ruf er, „das ist zu arg. 
wa 


mindeſtens zwei Roben zollfrei 


S 


5 nur 

7 1 in den A 8 5 

— queite das wei Sch 

den Namenzug R. Brandt tragen, 


Stettin 9. 
3 < — Dezember 


E 9 Sn Zu Zu 2 zu = 
> 5 = 


Be 


” heits bier meiner Frau vorzüglich ber 

kommt. Senden Sie gefl. wieder 13 Fl. 

ö Oo achumgeroll Otto Wernieke. 
20. 


Der letzte Arnfeiner. 


Roman von W. Höffer. 
9 


„Du Haft nun die Reveunen von Arnſtein auf 
reichlich drei Jabre hinaus verzehrt,“ ſagte er ihm 
eins Tages. „Womit willſt Du die Tauſende be⸗ 
zahlen, welche noch außerdem vorhanden ſein müßten, 
um — —“ 


„Bitte, das überlaſſe güt gft mir, mein lieber Leo! 
Oder ſollte ich während tints halben Menſchenal 
tes wie ein Bauer leben, um meine Gläubi.er 
bei Hiller und Pfennig zu bezahlen und ſchließlich 
als fromm Chriſt zu ſterben, beweint von dem 
Schloß geſinde, das an ſolchen Tagen einen Ex lratrunk 
und vielleicht gar einige Trauergewänder gratis be⸗ 
kommt 7 

Der Lieutenant zuckte die Achſeln. 

„es lleße ſich immerhin auch noch twas anders 
einrichten,“ verſetzte er, „jo muß aber die Lavine — 

„Bitte, ſpare Dir dle Bewele führung, mein theurer 
No. Es liegt in der Naturgeſchichte der Lawinen 
bigründtt, daß ſie wachſen und eines Tages unten 
im Thale Jem and auf tem Kopf fallen, ich weiß 
te. Die miinige mag erſcheinen, wenn ts ihr beliebt 
— fie trifft einen gleichgültigen Menſchen. Apropos, 
find Briefe da ?“ 

„Hier,“ antwortete der Litut : nant und ſchob ihm 
"mehrere elegante Billets entgegen, aber der Graf ſchutit 
„Jus Feuer damit! Ich haſſe ſie 


Wurf 


Dann grüßte er flüchtig und ging davon, kehrte 
aber nach den erſten zehn Schritten ſchon wleder um. 
„do, Du Haft welslich nicht gleich Deinen Ab 


ſagte ir leſchihen, „das war elne ſehr vernünftige 


Vorſichtsmaßregel. Pardon — aber wenn Du etwa 


— 


Or TEE jꝙ—— TITLE 


Der Lieutenant war aufgefprunger, 
Ich möchte 
wahrhaftig wiſen, wo bei Dir das Herz ſtickt!“ 
Der Graf lächelte. 


Roh ſeidene Baftkleider (ganz Seide) 
Mk. 15,80 per kompl. Robe, 
ſowie ſchwerere Qualitäten verſendet bei Abnahme von 
in's Haus das Seiden⸗ 
abrik⸗Depot von Hemnebherg (Königl. und 
iſerl Honieferant) in BEN: Muſter umgehend. 
e koſten 20 „ Porto nach der Schweiz 
Unterſuchung. Yard: 

In der letzten Zeit find die ſo raſch beliebt ger 
denen Apotheker R. Brandt'ſchen Schweizerpillen von 
erſchiedenen hervorragenden Chemikern unterſucht worden 
and es hat ſich ergeben, daß die Pillen abſolut leine 
den — en Stoffe enthielten, ſondern ſtets 
gleichmäßig aus enmedizinalkräuter ꝛc., welche bei 
dtörungen in den Verdauungs⸗ und Ernährungs orgauen 
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dorſen⸗Bericht. 
Wetter bewölkt. Ten. + 

a om. 28“ 3“ Wind W. 

R Weizen malter per 1000 Kigr loo 147 154 dez. 

Dezember 152 nom. ve April at 161,5 bez per 

5 75 163,5 G., 164 B., per Juni⸗Juli 166,5 bis 


Loggen matter, ver 1000 Klar Toto 182135 » 
Dezember 134,5 com., per Aprü⸗Mal 186 5—136 
75 der Mai⸗Junl 187 136,5 bez., per Juni⸗Juli 


bez. 
Joer ver 1000 Keigr. loke 130--185 bez. 
Ion e erändett ver 100 gar 0 0. f. 
BES en Dezember 50 B. rer April⸗Mal de B. 
ni fill per 10,000. Etter % tote „ For 42 m, 
aber 42 nom., der April Wa 44.6 B. u G. 
451 B. u. G., per Juni⸗Juli 45,7 B. 
Seen ul ugs 40 B. u. G. 
lamm ver 50 Age. Int 8.55 m. der, alte ll. 8. 75 bo 


* 
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2 Heilberichte von ein 
und derſelben Perſon. 


Herrn Johann Hof, k. K. 
#Moflieferant, Berlin, Neue 
Wilhelmstrasse 1. 
Berlin, Alte Jakobſtr. 87/88, den 
21. Juli 1884, Mir wird die ange⸗ 
nehme Pflicht, Ihnen mittheilen zu 
können, daß das Malzertrakt⸗Geſund⸗ 


erlin, Alte Jakobſtr. 87/88, den 

n Oktober 1881. Bitte um aber⸗ 
malige Zuſendung Ihres vorzüglichen 
Malgertratieg, daſſelbe iſt meiner Frau 
unentbehrlich geworden. 
Preis Weite Wernleke 

‚ re ! e: 6 la [ € tralt⸗ 
Geſundheits bier al en Eh 210 
orzenizirtes Malzentapt mit und ohne 
Eiſen a 3 , 150 4 und 1 % 
Malzchotolade pr. Pfd. 1 3,50 % II 
2,50 A — Eiſen⸗Malz⸗Chokolade I a 
BD. 5 A, II a Pfd. 4 % — Malz 
Chokoladen⸗Pulver a Büchſe 1 5 
Bruſt. Malz ⸗Bo bons a 80 Pf. und 
40 „ pro Beutel. — Aromatiſche 
Malz⸗Toilettenſeife I % 1,00, II on 
il 050. IV 0% Malpomabe 4 
Flacons 1,50 % und 1 A 

Berlanjsftelle bei Herrn Max Möcke, 

ofl., Th. Zimmermann und Louis 
ternberg. 
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ns Hundekuchen. 


„Ituer Hoblmuskel ?“ fagte er ſpöttiſch, „wie vie- fahrung gekot, aber durchaus vergeblich; er wußte er⸗ 


les wird über ſeine Macht gefabelt! Er pumpt den 
ordinären rothen Saft jo beim Maulwurf wie bei 
Die und mir durch die Adern; das iſt Ales. Im 
Ernſt. Leo, gedenkt Du mich zu verlaſſen? 

„Nein — falls Du es nicht ſelbſt wünſchen ſoll⸗ 
teſt, Thaſſtlo. Ich kannte ja den Stand Deiner 
Angelegenheiten, ehe ich hierher kam.“ 

„Und wußtiſt, daß fe hoffnungslos waren. 
Quousque tandem? — der verrückte Mönch hatte 
doch Recht.“ 


Jitzt ging er wirklich fort; uneinig wit ſich, in 
einer Stimmung, die am liebſten Hader geſucht hätte, 
gleichviel mit wem, damit das Blut in Fluß kam 
und die ärgerlichen Gedanken verflogen. 

Draußen auf der Mole, wo die Schiffe vor Anker 
lagen und wo der Menſchenſtrom unobläſſig wogte 
da ſpähte jeln Auge nach allen Seiten. 

Zwiſchen der Menge ſah er häufig elne zarte, 
gauz in Schwarz gekleidete Mädchengeſtalt. Unter 
dem pelzverbrämten, nur mit einer einzigen kostbaren 
Jeder geſchmückten Hütchen ſah ein blaſſes ſauftes 
Geſicht hervor, blaue Augen, die voll Güte und 
Milde, aber doch ſo zurückhaltend blickten, daß es den 
jungen Mann eigenthümlich durch ſchauerte, jo oft er 
hinein ſah. 


Stine Keuſine Jatta hatte es ihm vollſtändig an 
gethan. Zuerſt in der gewohnten Weiſe; er fühlte 
jenen angenehmen Taumel, dem ſich die Stele fo 
gern hinglebt; er ſchickte Bouquets und ſchrieb Poeſten 
— er erwartete ein Piebeöfplel, des beide Theile waͤh⸗ 
rend einiger Monate unterhalten und dann peu & 
peu ſpurlos in Nichte verſchwinden würde, wie ſo 
oft ſchon; — aber er ſah fi ſehr gitäuſcht. Jutta 
beachtete ihn gar nicht; fie dankte freundlich für feine 
Blumenſpenden, ſchwieg die Gedichte todt und ſchlen 
ſich mit der Perſon dis Verfaſſers nicht früzer be 
ſchäftigt zu haben, bis fie ihn ſah. Dann mochte er 
auf der Mole immerhin eine Stunde meben ihr geben 
— weshalb wicht ? 

Kokettarie! dachte er — tiefer liegende Pläne. 


Sie will einen Heirathe antrag erzwingen, dieſe kleine erzogen.“ 


Intta! 


Et ſchlen fie eine zeitlang zu vernachläſſigen =’ 
es blieb unbemerkt. 6 


Er üble, endlich gereizt, alle 
felneren Berführunge fünfte, über die ſeine reiche Er- 


panpt⸗ Gewinne 
i. W. v. Reichsmark 


50,000, 


ze 


mn nn 
a ge 


re var 3 
ui) Preis »Courant, 1 


terer Ta Babindan, von ca. 20 Liter aa wird Babinde nicht harachnar, 


Naturweln ist sicht ein 


sschmack, ste aber gesunder 


nur allein bei 


Friedrichstr. 191, Berlin W. 8., 
Ecke der Kronenstr. 


und franko, 


Berliner Hundekuchen-Fahrik J. 


sr Schluß Bicehbung 


der I. Lotterie Grossherzoglieher Kreishauptstadt 


5 20,000, 10,000, see 
Ziehung vom 16. bis 19. dieſes Monats. 


Original⸗Voll⸗Looſe à 6 Mark 30 Pf. 
d verſendet, ſo lange der Vorrath reicht, die Haupt⸗Kollektion von a * 


Hermann Franz. | 
an welche Beſtellungen baldmöglichſt zu richten ſind (Gewinn⸗Llſte franko und gratis.) 


e Kunsttöpferei u. Ofenfabrik v. Haasletter 
Berlin, Charlolteuſtraße 33 


empfiehlt ihre Spezialitäten in: Majolika, Kachelöfen, Kaminen Kaminöfen und Wandbelleidungen in 
jeder gewünſchten farbigen Glaſur von den einfachſten bis zu den reichſten Formen. Desgleichen weiße Oefen Praktiſche Erkläru 
Kochmaſchinen ꝛc. zu den billigſten Preiſen umer Garantie Muſteröfen in reicher Auswak!l zur gefälligen Anſicht 
geit N 1 — 

Küche: Berlin (8) Breslau gr 

Bote Da a each 

50. I Kampf gegen die Weinfabrikation 1 
. in Einmbra n hlies 
* Ixrauzös, Natnrweinen in Deutschland. 
Aux Caves deFrance! 


nach Willkär stets gleichmässig zusammengestelltes 7 
sondern Preduet der selbst schaffenden Natur, desshalb nicht immer gleich in 4 12 
Geschmack, und besser in seinem primitiven u. — Zustand, als ver- 
„ KOgypster entgypster, mundrecht oder 
gemachter Wein. 


Permanente. Ausstellung und Verkauf 


gemalter und rertissestellter, sowie sämmtlicher roher 


Terra-Cotta-Waaren - „ Drew chen Tabrik. 


nebst allen zur Majolies-Malerei nothwendigen Farben, Uten- 
silien, Musterplatten, Vorlagen und Anleitung & 2 M. von Marie Drews | 


Hoflief. Ih>er Majestät der Kaiserin u. Königin, 
ö 8 vorm. Heyls Künstler-Magasin. 

NB. Sämmtliehe 40 Farben werden jetzt auch fertig eivgerieben in Porzellanschälchen 
geliefert und das Fertigbrennen der gemalten Gegenstände in ea. 8 Tagen besorgt, wenn die 
Einlieferung dazu bis Mittwochs Vormittag bei mir geschieht. Illustrirte Preislisten gratis 


Anerkannt beites, gedeihliches, billiges Hundefutter. 
Internationale Ausſtellung Berlin 1883: Goldene Medaille 


Preis per Centner 44 17,50. 


„So lange mich Großmama braucht, ja. Sie 
kenn u, daß is dem ſtillen, ſchüchternen Mädchen voll- kann nicht gut Dienſtboten um ſich dulden — ſie if 
ſtändig gleichgültig geblieben war. ſehr heftig.“ a 


Und nun änderte ſich die Sache. Er fing an, „Das bemtekte ich unlängſt, als mich mein Weg 
erſt feine Kouſtne zu haſſen, dann ſich ſelbſt; er unter den geöffneten Fenſtern ihrer Zimmer vorüber 
ah das Leben gran in giau. Ihm, dem mittel; führte. Es klatſchte wie Ohrfelgen und bald dar⸗ 


loſen Lieutenant, hatie Keine witerſtanden — jezt 1 j tentrin d dle Tr. ab⸗ 
nun er der Majoratsherr von Arnſtein geworden . ee e ee e 


war, ſetzte ihm ein blutarmts Madchen, eine Walſe Jutta erröthete Hark, 
ohne Rang oder Best, den unüberfletglichften Wwer⸗ "Sehen er 475 ie de 
fand entgegen. fehlen.“ 


Es gelang ihm nicht, ſie zu gewinnen; er mußte Ater Ihre, Jugend geht dahin, Koufine, wäß- 
ertensen, daß doch einiges acht jei, was er früher für p Ihrer bete Kan re 
Lüge gehalten. mer gefeſſel.“ 

e ene enn ee enen. Ich thue meine Pflicht, antwortete fie im 
as 2 2 re e Pat Tone. „Großmama biſttzt Niemasd, als nur 

* “ 
r Se", ſchwieg, er war völlig faſſurgslos. Wenn ein 
üffen wohl gar aus Andachtsb der alten Dame „ tr aſſur 5 
r N Wenn ene * Herz wie das biejes Mädchens ihn jo recht innig ge⸗ 


Wie erröthete tief. lebt hätte, wenn es ihm vergönnt geweſen wäre, jo 
„Aus As dachts büchern nie,“ verſetzte fie mit einem viel Treue für ſich zu gewinnen — ob da nicht auch 
haldunterdrückten Seufzer. zeln Leben ohne Genuß und Reichthum, ein Leben in 
„Romane alſo ?“ der Abgeſchdenhelt des Schloſſes noch eine Zülle von 

„Franzöſiſche Bücher,“ kam ts wie eine ſchüchterne Glück verbeißen hätte ? 

Eolſchuldigung über ihre Lippen, „Großmama iſt ere In ſolcher Stimmung -werurtpeilte er die Briefe 
geborene Partſerin.“ ſeiner Freundinnen im Rıfldenzthenter ungeſehen zum 

„Ich welß es. Weshalb hat ſich die Dame übri⸗ Ftuertode. „Geſchminlte Froßen — Eulen, die 
gens jo gänzlich von aller Geſellſchaſt zuck gezogen ? nach Beute ausjpäen, wenn das Tagesgeſtun ver- 
— Iſt ſie krank?“ 0 ſunken war.“ 

„Es beſteht eine Art von Lähmung, ſie kann nicht Ein inhaltloſes Leibes, das er bisher geführt; eine 
ehne Klücken gehen. Ader Großwama ift ſehr reiz- Lüge, die er für Wahrhelt genommen. Das ſchlanke 
bar, ſehr zum Zorn geneigt.“ Mädchen im Trauerkleide hatte ihm die Wirklichkeit 

„Sie Arme!“ ſagte er voll unerkünſtelten Mit⸗ entſchleiert — fetzt, wo es zu ſpät war. 
leides. „Weshalb wird da nicht eine Gejelljepafterin | Er machte einen Verſuch, ſeine Bücher einzusehen, 
engagirt ? ſeine Geldverhälintſſe zu ordnen, aber die Hand ſank 

Jutta ſchüttelte den Kopf. muthloe herab. Za ſpät — es gab kein Eatrinnen 

„Großmama firht Niemand lieber als mich, mehr. Wie Polpprnarme unkrallten Ihe dle Süß den 
Herr Graf, und ich bin ihr jo vielen Dank ſchul⸗ früherer Tage von allen Selten. 
dig. Max und ich waren kleine Kinder, als unſere Er zählte die Stunden bis zum Mittag; dann 
Eltern bald nacheinander ſtarben — ſie hat uns Beide kam Jutta hinaus auf den Haſendomm. Der Be⸗ 
fehl des Arztes, ihrer Großmuſter eiagtſchäcft, zwang 

„Und dafür wollen Sie fort und fort neben ſie dazu. Die Serluft jolte den bleichen Wangen 
dem Rollſutl ſtzen, Eugen Sue vorleſen und Riech⸗ neue Fiiſche verleihen. Allerdings führte auch ein 
flaſchchen en tlorken, Kiſſen rücken, ſich hofmeiſtern Wig an den etwas entjernter bilegenen Dünenkekten 
laſſen — Alles ?“ R dahin, aber Jatta ging ihn mie; fie blied gefliſſentlich 
Entbindungs⸗Anzeige. 

Statt beſonderer Meldung. 
Durch die Ara Geburt eines kräftigen Knaben 


„ich darf nie 


Baden-Baden. wurden hocherfreut | 


echtsauwalt Paul Wehrmann, 
und Frau Martha, geb. Kisker 
Stettin, den 9. Dezember 1884. 
Verlag von Aug. Stein in Potsdan— 
Evangelienpredigten für alle Sonn, und Feſttage von 
Obr. L. Couard. 2. Aufl. Geb. 7,50 A 
Eviſtelpredigten von demſelben. 2. Aufl. Geb. 6 50 % 
engine; Sch e e e 
amm teden von d m. 2 
W 


Das neue Teſtamem durch Umſchreibung erklärt von 
M. Couard. 1 Abt. (I. 4. 3.) Evangelien. 
Geb. 7 A 5 Theile Apoſtelgeſchichte. Geb. 
2,0 2 Theile Römerbriefe. Ged. 2,20 % 
Evangelienpredigten für alle Sonn und Feſttage von 
. Heinzelmann. 2. Aufl. Geb. 6 Ab 
Epifielpredigten von demſelben geb. 5,50 % 
W * freie Texte von demſelben. Geb. 
„5 
Andachten über Eule, Katechismus von dem⸗ 


fiber & Uisenbeis 
(Ecke Fronzoͤſiſche Straße), 


ſelben. Geb. 815 A 

ug des Neuen Teſtaments von 
M. L. Heubner. 4 Bände, 2. Aufl. Geb. 
23,70 Ab 


Pred aten Über freie Texte von demſelben. 3 Bände. 
Chriſtlſche Glaub euslehre für der bomife iſchen Ge 
. 


brauch von demſelben. Geb. 
Miſſionsgeſchichten geſammelt von Fr. Hofmann. 


nebst Bestueraai 


pig Posen Potsdam 
Aillales ia Destschland 
BEI” Neue Filialen werden stets gerne vergeden 


1 


6 Bände. 13 % 

165 Choralvorſpiele für Orgel von C. Karow. 
2. Aufl. 4.504 

Terrainlehre, Terrain arſtellung und milit Auf⸗ 


von zusschliessl. nur cheinisch 
untersuchten, garant. reinen ungegypsten 


F Kossmann, Ob.⸗Lt. 5. Aufl. 

* üpt- Geschäft: 2 Want DE eb. 5 A 

. bee ‚Berlin %, Naustr. 25. „Ich dien!“ Von C. von Reinhard. 2. Aufl. Geb. 
ausführt. fil. Pr.-Grtf 2,50 . 


verb. gat. a. kee. 2 hiler 1 l 1 
1 


„50 A 
Sammlung deutſcher Gedichſe für Schulen von W. 


2 — Te 1 E 9 Riehl und C. Kienholz. 3, Aufl. Geb. 1 60 % 
1 5 8 Evangeliſches Choralbuch mit Vorſpielen von J. C. 
BE We Sehsertlieh und Lange. (. Aufl. Geb. 
2 2 6,50 . 
ieh Wenig gekennte Länder und jehr bekaunte 
z 885 Menſchen von A. vom Seld. Geb. 3 AM 
142 | } Album volksthümlicher Lieder mit Slavierbegleitung 


von C Stein. Geb. 8 % 
Auswahl geiftlicher Lieder und Pfalmen mit Klavier⸗ 
begleitung von demſelben. Geb. 7 %% 
Chriſtl de Morgenweihe. Betrachtungen für alle 

Tage von H. Viedebandt. Geb. „ . 

Zu bezieben durch alle Buchhandlungen. 


Das 6. U. 7. Buch Moſis, 


Moſis magiſche Gerſterkunſt, das Geheimvih aller 

Geheimniſſe. Mit velen Sympathie» Mitteln u. 

Auslegung ſämmtl. Träume. 470 Seiten mit vielen 
Abbildungen. 6 A 


Das Reich der Geiſter 


von Dr. . Friese 352 Seiten ſtark. 3 % 
Kataloge me nes großen Bücherlagers gratis. 
8. Glogau Sohn, Hamburg, Burftab. 


Neue Wall u Para⸗Nüſſe, 
neue ſicil. Lamberts⸗Nüſſe 


empfing und empfiehlt 
Carl Stocken Nachfl.. 
große Laſtadie 53. 


n Trunksucht 


allen 
Stadien beseitigt nach 10jähriger Praxis reell und 
| gewissenhaft auch ohne Vorwissen Th Koneteky, 
Berlin, Brunnenstr. 53. Erfinder der Radikalkuren u. 

Spezialist 1 Trunksuchtleidende Amtl. beglaubigte 

Danksagungsschreib., welche d. Wirkung meiner un- 
übertroff. Mittel geg. d. 


A280, 2 


6 % Fl. 50. 
—— 4 C 00. 


—.— 9 


wer weiss womit, kristallschön 


Adolph Hess, 


Probepack 5 Kg. A 2,35 franko. 
Kayser in Tempelhof bei Berlin. 


ler Nachalım. beweisen, gratis. 


er Do en 


immer auf der breiten Seite des Verkehrs und wenn 


Niemand gewußt hätte, weshalb — Einer kannte ge⸗ Dame ging ein Lakai, 


nau den Grund, welcher das junge Märchen leitete: 
Lo von Burchardt. 

Sie wollte ihm nicht begegnen und wenn 
dies trotzdem geſchah, doch wenigſtens nicht unter vier 


en. 

Er hatte bisher keine Gelegenheit gefunden, ſich ihr 
zu nähern. So viel er auch ausſpähte, fie kam 
niemals in den Park und cbenſo wenig in die Bi⸗ 
bliothek; er ſelbſt hatte, während Max ihn porträtirte, 
die Bücher geordnet und einen Katalog angefertigt; 
er hoffte von einem Tage zum anderen auf eine 
Begegnung, die zwiſchen ihm unb ihr volle Klarheit 
bringen mußte, aber immer vergebens. Jutta war 
eben ſo wachſum als er ſelbſt, 
fie zu triffen. 

Bald wollte er ihrem Bruder Alles anvertrauen, 
bald ſchriftlich um eine Zaſammen kunft bitten, aber 


es gelang ihm nicht, von Burchardt!“ 


ſeite her zum Schloſſe führte. Hinter der jungen 
welcher mehre für gas be⸗ 
vorſtehende Wiihnachtsfiſt gemachte größere Eiakäuft 
trug. 


Der Lieutenant ergriff im Fluge den günſligen 
Moment. 

„Gehen Sie nur voraus, Thomas!“ ſagte er 
ruhig, „ich begleite das gnadige Fräulein.“ 

Der wohlgeſchulte Diener verſchwand ſogleich; trotz 
dem aber ſchien es, als ſolle der Offizier dennoch 
nicht zum Ziele gelangen. Jutta blieb ſtehen und 
ſah ihm mit dem Ausdruck einer ruhigen ern ſten 
Würde voll in die Augen. 


„Ich bitte Sie, mich verlaſſen zu wollen, Herr 
hörte er ihre bebende Stimme. 
„Gleich — und ohne alle Erklärungen.“ 

Er verneigte ſich gemtſſen. 

„Ohne ſolche nicht, gnädiges Fräulein. Seit jener 


nie fand er den Muth zur Ausführung eines ſol⸗ fernen Stunde, wo ich fo glücklich war, von Ihnen 


chen Entſchluſſes. 
nicht preisgeben. 


Das Gthelmniß gehörte nicht ihm 
allein, ſondern ebenſo viel auch ihr — er durfte es 


als Verlobter begrüßt zu werden, ſeit der kurzen Zeit 


| unferer Bereinigung ſtehe ich Ihnen in dieſem Nugen- 


blick zum erſten Male wieder gegenüber — wenig⸗ 


Eines Tages kam dann ganz unerwartet die Ge⸗ ſteus ohne Zeugen zum erſten Male! — Sollte ich 


legenheit, einige flüchtige Worte zu wechſeln. 


Jutta da nicht fragen dürfen, was ſich zwiſchen uns drängte, 


und er begegneten einander durchaus zufällig am was Sie fo ſehr erbitterte, daß inen — einen ein⸗ 


dunkeln Abend in einer Straße, die von der Land⸗ 


Ziehungs⸗Liſte 
zur 3. Klaſſe 171. Kgl. Preuß. Klafien-Lotterie f 
vom 9. Dezember. 
Gewinne unter 800 Marl. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 155 Mark 
(Ohne Garantie.) 


5 34 63 99 101 38 73 97 (170) 252 60 3160170) 
44 47 56 66 99 (170) 475 503 646 60 71 718 
59 844 4 

1116 68 95 248 320 89 91 414 69 96 596 620 
26 51 90 703 822 33 60 79 949 


2043 81 121 66 97 383 401 32 37 514 59 69 


80 90 98 606 76 807 88 981 


8050.65 82 97 155 77 220 98 1 7 38 51 517 


22 42 80 692 703 9 94 884 


4051 115 34 43 86 209 33 306 58 76 417 26 
809 67 915 


69 94 98 2 91 620 46 750 71 
58 Ei 62 8 


5083 90 180 83 808 422 31 569 91 (170) 601 
(170) 15 20 (200) 706 61 822 51 (170) 933 


56 60 
5 (170) 98 (240) 260 440 51 68 529 51 55 


23 716 98 8838 50 (200) 92 95 918 
7076 87 187 225 71 74 82 . 


84 529 39 60 709 45 806 77 903 55 84 

8037 61 93 120 25 48 224 43 00700 61 386 487 

512 54 76 621 8831 54 97 

9044 101 385 575 (200) 676 94 807 966 (240) 75 

10002 75 95 101 12 20 (170) 21 41 211 2 — 
86 361 81 > 549 51 (200) 643 83 (200 


758 826 48 19 
11140 65 283 94 354 84 433 688 91 741 77 
(200) 800 19 34 43 49 88 920 ( 26 


(240) 689 721 
14061 110 1055 211 46 312 83 421 76 9000 26 47 
72 74 76 000) 6 1 91 97 768 78 85 867 
72 9 99 05 


15043 98 110 68 84 244 46 (170) 855 81 404 
1 32 53 KO 81 561 84 615 42 (170) 888 


916 6 

10083 118 55 218 91 330 69 400 6 16 27 (170) 
58 79 99 551 601 60 61 719 29 79 93 838 
68 73 75 912 25 

17080 33 120 86 216 22 343 81 (240) 477 784 
84 817 34 55 923 99 

18018 87 112 61 203 58 95 308 15 39 (200) 42 

400 A 99 614 79 86 779 872 


240) 625 746 65 67 75 807 19 950 80 


240) 98 

20071 202 66 314 74 77 421 41 92 (240) 651 
69 89 710 27 (170) N 38 u 927 35 49 

21009 16 131 322 44 84 432 23 36 85 90 
625 90 725 41 889 946 48 

22019 50 143 79 (200) 276 92 301 84 94 96 
404 7 12 24 35 44 46 511 94 99 611 22 80 
95 (170) 702 (170) 42 95 925 34 (170) 68 99 

23000 176 93 245 86 339 66 (170) 88 402 13 
21 37 76 518 656 735 807 74 926 47 56 67 
21028 34 205 31 38 323 24 65 75 407 58 55 

ww ” see 505 16 26 47 622 24 709 12 


25059 100 8 80 243 368 426 81 37 60 62 528 
44 48 749 72 (170) 858 957 

26032 58 118 48 62 83 219 49 59 as 556 626 
90 95 763 73 841 69 919 26 32 9 

27006 22 37 89 117 288 (170) 308 "ar 49 59 
581 617 60 95 722 40 93 800 (170) 15 21 40 
90 919 31 49 68 

28015 71 117 33 210 (170) 14 24 27 45 74 303 
— u ns 73 686 709 139 83 87 808 21 31 


29067 ea 74 (170) 102 30 95 271 499 505 
613 19 33 46 80 714 48 79 85 823 907 8 71 
30025 87 107 9 97 265 342 74 (170) 466 72 
500 14 81 646 708 68 99 815 74 (170) 948 75 
97983 ar 253 86 403 30 72 76 542 613 


1j 

33067 139 40 200 23 56 96 302 483 509 60 
621 741 922 87 87 

34069 77 80 (170) 181 91 206 42 502 18 39 
87 727 55 809 (200) 59 78 85 905 89 

35028 51 (200) 86 138 357 65 69 418 63 548 
50 636 95 785 71 81 93 941 69 

36150 203 (170) 20 52 312 91 470 85 884 920 

37001 7 53 74 92 116 53 90 238 362 509 20 
4 (170) 78 606 15 28 87 40 708 5 92 800 

38113 73 232 73 325 69 ” 408 925 (170) 46 
95 705 8 801 20 61 86 

39011 159 95 (200) 97 an 6 77 59 42400 318 56 
80 82 (170) 495 518 30 50 600 1 712 957 
66 68 73 (170) 

40015 56 62 78 145 411 99 56 517 88 602 
727 41 805 (170) 922 50 58 74 87 

41011 60 (170) 99 127 31 78 85 96 280 3% 
59 (200) 81 450 504 18 39 (170) 56 601 59 
67 82 741 64 83 825 32 48 


42091 42 189. 241 57 388 94 418 84 559 81 
694 % 803 901 11 85 88 
48003 37 76 156 207 96 330 449 90 91 


52 55 83 (170) 612 16 793 828 52 62 


gigen Tag — unferen lebten Begegnen ein Brief 


44220 38 67 361 
627 65 746 811 903 13 
45045 48 68 128 91 226 72 331 424 575 92 


707 30 93 947 
534 50 51 HC 


46079 252 328 467 
704 53 (170) 78 850 (220) 937 

47003 15 32 57 105 50 391 64 414 24 68 
520 96 609 21 27 715 25 807 61 

48005 46 64 155 72 203 6 92 360 (240) 74 81 
84 465 521 61 693 747 (170) 56 66 (170) 
801 12 18 34 83 A) 94 917 45 52 63 

49026 62 149 55 60 (170) 93 201 43 317 21 
31 476 97 (170) 558 651 59 (170) 79 944 50 

50090 93 105 61 P 70 216 51 304 59 527 
52 (170) 656 69 751 75 832 43 972 

51079 (170) 95 210 329 56 (170) 418 640 
(240) 713 35 53 66 70 812 27 67 960 99 

. 144 58 458 73 532 634 39 68 
728 821 35 69 81 

53080 94 (170) 147 66 218 24 28 90 75 396 
98 426 27 86 523 74 99 624 36 46 732 881 
(170) 996 99 

54018 89 127 44 80 85 261 64 (170) 858 NS 

86 07 421 24 N 637 67 804 73 (170) 83 

908 13 56 78 86 

55002 20 125 84 201 321 et 521 616 

Bd 91 736 876 89 85785 

106 (170) 49 68 


7014 98 536 
615 36 775 85 (200) 822 64 (170) 68 71 92 
58018 52 (200) 69 77 (170) 104 27 87 89 239 


43 97 492 507 8 33 46 (170) 80 719 72 811 
18 81 59 68 951 25 

59074 88 143 204 17 30 54 91 63 84 91 381 
79 80 5 CHR 693 702 30:88 61 


70 808 22 933 (200) 

60056 145 (210) 64 93 229 40 320 34 61 97 
433 46 79 584 77 81632 63 926 49 

61031 En 9 21 658 475 97 510 69 80 601 
82 


119 zn 68 229 48 79 81 304 
504 70 600 45 57 80 710 37 840 


8 
63022 45 94 153 87 206 11 79 324 (170) 37 
7179 447 603 45 724 (170) 810 9156200) 


69 84 99 
64062 74 117 266 826 55 406 629 44 772 


846 79 82 
65124 88 204 27 53 626 82 41 (170) 61 63 
A 70 614 25 40 74 800 33 
1 78 


66033 49 71 74 167 75 77 87 202 359 69 421 
40 53 92 517 630 50 64 67 762 77 888 Yiv 


12 87 

67021 83 132 60 80 295 25 57 200) 814 20 
423 39 578 757 808 58 78 85 935 (200) 89 

68039 65 68 118 48 222 56 58 97 311 15 24 
74 403 30 500 49 74 611 80 43 762 888 
910 37 45 

69065 82 103 300 16 412 52 97 70), 520 40 
48 72 687 88 (170) 798 869 

70100 28 78 88 257 (240) 98 900 15 * 427 
1 4. (170) 905 620 38 58 76 710 18 65 804 


907 
71042 128 48 (170) 232 46 (u) wir Di 88 364 
509 21 48 69 75 623 809 20 76 
72202 90 332 (170) 468 70 74 82 90 2651 608 
63 70 808 17 23 50 85 (200) 
* 8 172 89 97 216 (170) 356 455 505 
3 619 45 08 733 47 97 848 55 (200) 948 


74004 67 172 (170). 817 586 88 671 791 818 
68 83 914 39 42 59 93 

75008 101 170) 9 290 328 88 416 531 680 
87 97 818 17 47 72 952 

70007 36 (170) 49 Tu 56 86 259 334 91 94 
412 59 90 522 620 20 40 83 88 708 28 89 
814 55 (170) 59 70 901 80 88 (170) 85 

77072 215 54 300 47 59 421 24 87 52 535 600 
35 834 78 901 19 22 

78081 38 71 114 38 88 244 46 72 90 (170) 312 
19 37 413 15 47 72 96 ses 648 49 705 7170) 
60 818 28 62 98 99 920 55 60 

279 912 % 409 68 522 


79016 64 88 92 108 84 
622 754 (1:0) 808 32 934 

80055 168 93 211 20 57 (170) 365 499 511 
10 92 63 (170) 61 626 72 787 867 917 39 

81012 280 324 (170) 26 70 91 416 55 524 610 
14 63 8 (170) 91.99 722 (170) 55 75 815 (170) 


53001 18 (200) 47 101 21 25 62 70 80. 80 aılliel® gleich guten, gualititvollen,] 


13 311 24 33 76 86 407 40 81 610 60 84 724 
801 921 42 61 
83045 50 118 54 223 (170) 50 98 330 70 418 
26 64 513 40 623 800 16 44 73 904 99 
84014 16 35 64 66 137 64 264 84 *. W 537 
627 92 709 801 (170) 43 906 7 


59 
532 85051 107 95 274 89 358 A 85 (170) 92 945 n 1 in Erlanger Farbe 


70 720 74 808 43 955 62 8 


| 
aup d L g { N inal-Looſe 
13 3 * 7 i art rr 
116 5000 MX. ind zu en dur 
16. bis 19. ! — Mu. 5 — 2 W 
Dezember 1884. 10000 Ak. 50,000 Mark 2000 f 4 122 2 


428 34 35 580 (170) 59 98 


911 26 
87193001 18 49 61 71 93 124 221 33 56 59 314 


von mir ungeleſen zurück kam? Und zehn, zwanzig konnte Deine Neigung für mich nicht erkalten, Jutta, 
Beirfe uach dieſem erſten. Jutta, was that ich Ih- konnte auh keine dritte Perſon ſtörend einwirken, 
nen, daß Sie mich ungthört verurthellen, daß Sie das ſagte ich mir, und beſchloß daher von Anfang k 
dieſe feindſelige Haltung beobachten?“ an, der Sache auf den Grund zu kommen. 

Er wollte bre Hand ergreifen, aber ſie zog die- mich an, Jutta — Du gehorchſt den Elunflüſterug⸗ 
ſelbe raſch zwück. Nur ein Wort, von Thränen gen Anderer; Du kämpfſt mit dem eigenen Heren 
erſtickt, Hang zu ihm hinüber: „Feindſelig?“ einen unerhö ten Kampf, um feine Stimme zu er⸗ 

„Verzeihung,“ flüſterte er mit aller Innigkeit, de- ſticken, jene Stimme, die immer noch, trotz Allem 
ren feine tiefe, weiche Stimme fähig wa, „Verzri⸗ und Allem, für mich ſpricht. If «6 jo, Jutta f 
hung, Jutta — ich wollte Dich nicht mränten.“ Sage mir nur das Eine und ich will mich dara 

Sie bekämpfte gewaltſam den inneren tobenden aufrecht zu halten ſuchen — liebſt Du mid mi 
Sturm. damals?“ 

„Ich dachte und empfand nie flindſelig, Herr von Sie ſchien noch bleicher zu werden, als vorher, el 
Burchardt; ich wünſche Ihnen alles Erdenglück, aber dunkler Schatten lag rings um ihre Augen. 
unſere beiderſeitigen Wege gehen für immer ausein. „Wenn es jo wäre, Leo — dann vergebe mi 
ander — ſchon bier, ſchon in dieſer Stunde.“ Gott die ſchwere Süude! Dieſe Worie find die letz 

Er trat ihr näher, auf feiner Stirn brannte dunkle ten, welche wir mit tinan der ſprechen, für alle Zr 
Röthe. die lezten. Gott if mein Zeuge — ich kann 1 

„Jutta,“ ſlckſterte er, „hat man mich bei Dir jo und nicht anders handeln.“ 
verltumdtt? Sag' mir, wer es war, und ich will! Eine ſchnelle Bewegung ihrer Hand ſchien ibm un 
ihn entlarven, ich will Dir Beweiſe liefern.“ Lebewohl zu jagen, dann benutzte ſie den Augen bla, 

Sie ſchüttelte den Kopf. als mehre Perſonen vorübergingen, um dieſelben vol 

„Numand, Numand, Herr von Burchadt. Sei ;chen ihn und ſich zu bringen. 
find nicht verllumdet worden. Ich kann Ihnen keine | 


(Bortjepung folgt.) 


Erklärungen geben.“ 
Er athmete tiefer, ſein Auge glänzte. 
„Zwiſchen dem einen und dem anderen Tage 


A. Toepfer. 


Hoflieferant Ihrer K. K. H. H. des Kronprinzen u. d. Kronprinzessin. 


Mönchenstrasse Nr. 19. 
Spezialität: Haus- u. Kücheneinrichtungen. 


—— Lampen-Markt. 


Lampen, Kronen, Ampeln für Petroleum- und »Gasbeleuchtung. '? 


Weihnachts-Ausstellung 


einer Fülle von Artikeln für den praktischen Gebrauch; { 
Um jedem Käufer den möglichst grössten Vortheil zu gewähr- 
leisten, sind die Verkaufspreise an jedem einzelnen RER deutlich 
mit Zahlen vermerkt. . 
Aufträge von ausserhalb werden prompt und Beinen t 


86018 29 68 108 44 77 98 274 84 94 804 8 10 

37 45 74 404 41 65 547 79 601 90 707 (170) 

78 800 8 908 

87024 122 56 86 256 73 80 91 99 307 24 74 
425 82 520 (170) 32 99 642 717 38 63 89 
(170) 816 919 99 

88002 74 89 131 40 45 46 50 207 78 90 404 64 
586 601 58 67 70 747 55 90 822 908 

89100 73 219 20 81 320 57 66 (200) 67 411 17 

23 (170) 688 754 817 47 62 944 46 50 70 
90070 110 11 68 215 360 64 497 611 29 720 


807 38 63 
91017 BR: £ 115 (200) 96 204 80 89 339 56 
603 28 80 86 779 833 91 906 7 


02048 60 154 202 3 350 507 89 751 78 98 


Conrad felsing. 


Hof- Ubrmacher u. Hoflieferant 
Sr. ng een des Kaisers u. Ihrer 
ajestät der Kalserin. 
Berlin W., 20, Unter den Linden, 
dicht neben der Passage, etablirt seit 1820, 
empfiehlt zur Auswahl 
angenehmer 


Weihnachtsgeschenke 


als Spezialität in Bonze-Komposition : 


Monumente: 


Kaiser Wilhelm J., Friedrich der Grosse, Grosse 
Kurfürs®, Siegessäule. 


Das Niederwald-Denkmal 


in 8 Grössen u. Abtheilungen, 


Büsten und Statuetten: 
Kaiser, Kronprinz, Frinz Friedrich Carl, Fürst 
Bismarck, Moltke etc. etc. 
Reiterstatuetten 


der ganzen preussischen Kavallerie: Garde: 
Garde du Corps, Garde-Kürassier, Ulan, Ziethen- 


42 402 554 79 620 27 761 (200) 881 929 


50 62 
94018 67 189 296 309 30 449 94 533 46 730 
44 56 99 885 915 98 95 


Die Möbelhandlung 


don 
Max Borchardt, 


1 


Beutlerſtraße 16—18 Husar, Husar, Dragoner, Artillerie. Train. 
X Linie: Kürassier, Husar, Ula, Dragoner, 
* — . — — Sager Artillerie, Train. * 


Gruppen und Statuetten 


moderner Skulpturen 
zu billigen, an jedem einzelnen Stück mit 
A Zahlen deutlich bemerkten Preisen. Umtausch 
bereitwilligst. Preisliste franko, Verpackung 
gratis, 


Möbel, 
2 und Polſterwaaren 


den eleganteſten 
e e 
a au Bingen 2 mb ſeſten Preisen. 


Beutlerſtraße 1618. 


| 


Nath zur Rettung von Trumlt 


Unentgeltlichen! ſucht mit und ohne Wiſſen er 
theile allen Hülfeſuchenden 5121 Dankſchreiben 


Exportbier-Brauerei Bern. Sec , 
15 . N., Keſſelſtraße 38. | 
Justus Hildebrand Farbhölzern 5 


s eventl. auch Indigo geſucht von 4 Ia Agenturgei ) 
in 1 Yan das Schlefien, Böhmen, Sachsen bereift. — Nur L. 
ia 1 e: use R eren 


88 mit erſter Hand erwünſcht. — 
Derlin ch Fidenfrafe 333), 


fferten unter B. F. G. an Rudolf 

Görlitz, erbeten. ee 

Serien Sr. Koni lichen Hoheit des Großherzogs] Eine gebild. Perſon, welche lang. beſte eugn. 
von He ſſe d bei Rhein, 6 Ehrenbecher für das abſolut] wirthſch. Stell beſitzten ſich vor Peiner Arbeit e 

eſte Bier 3 1555 5 i che ſelbſtſt vorit., ſucht Stellg. Off. W. 

die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, er 


900,000 Mark 
ſollen ausschließlich auf 


Brauereien ae 
zur I.—III. Stelle pari & 5 % auf 10 Jahre et 
geliehen werden und kann Abwickelung jeden Tag 
Reflektan en erfahren Näheres auf Anfrage unter las. 
Brauerei 8264 in der Expedition diefes B 
Schulzenſtraße 9 Stettin. 


abgelagerten Biere 
Boek-Ale, Sodfeinfte > hatt, in Pilsener Farbe, 
Märzenbier in Wiener Farbe. 
Haiserhräu in Münchener Farbe, 


dem und auf Flaschen 


